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146 .
Trschoini wSLeuttich dreimaU

DienSta - , Donnerstag nutz S« Mitag .
HreS vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Hf

Im Neickv- ebret 1 Mk. 6S Pf .
AMttttstag kü 11 . DkWbtt

(nnnjltuugSgebithr per gewöhnliche vier «
gespaltene Zeile utzer deren Raum 9 Ps .

Insernte erbittet man Tag ? zuvor bi-
spätestens 10 Uhr BouniltagS .

1890 .
Hagesneuigkeilen .

Bälden .
Karlsruhe , 7 . Dez . Der Großherzog

hat der evangelischen Gemeinde Schopf he im
aus seiner Handkasse di : Summe von 7000 ^
geschenkt zur Beschaffung von 4 Glocken für
die neu erbaute Kirche daselbst .

— Wie aus Hofkreisen verlautet , ist
das Befinden der Frau Kronprinzessin
Viktoria von Schweden seit ihrem Ver¬
weilen in Kairo ein ganz besonders günstiges .
Eine der Hauptvergnügungen der Fürstin be¬
steht seit einiger Zeit in der Beschäftigung mit
photographischen Aufnahmen in der interessanten
Umgebung der egyptischcn Hauptstadt .

o . Durlach , 9 . Dez . sTheaterZ Wie
uns heute mitgetheilt wird , soll am nächsten
Freitag — als fünfte Benefizvorstcllung —
zum Vortheil des Herrn und Frau Eff n er
die Raimund ' sche Zauberposfe „ Der Ver¬
schwender oder Millionär und Bettler " in vor¬
züglicher Besetzung und thcilwcisc neuer Aus¬
stattung sowie unter Mitwirkung der hiesigen
Stadtkapclle zur Aufführung kommen , in
welcher Herr Effner die Rolle des Wolf und
Frau Effner die der Glauberleni spielen
werden . Bei der allgemeinen Beliebtheit der
beiden Benefizianten , von denen besonders
Frau Effner erst neuerdings wieder in der
Parthie der Bärbel in Dorf und Stadt durch
Wärme des Ausdrucks und künstlerisches Ein¬
gehen in den Geist der Rolle sich einen be¬
rechtigten Erfolg errungen hat , wäre denselben ,
Mie überhaupt , der ganzen strebsamem und
soliden Gesellschaft , die stets bemüht ist , den
hiesigen Theaterfreunden immer Neues und
Gutes zu bieten , ein recht volles Haus sehr
zu wünschen .

4 . Grötzingen , 9 . Dez . fErgebnitz der
Volkszählung ^ 1890 : 2769 , 1885 : 2524 ,
Zunahme 215 .

R . Söllingen , 9 . Dez . Die Volks¬
zählung am 1 . d . M . ergab 1793 Einwohner .

- o- Königs bach , 9 . Dez . Die Volks¬
zählung am I . Dezember ergab 2035 Ein¬
wohner , im Jahr 1885 : 2011 , Zunahme : 24 .
— Am 7 . d . Mts . fand auf dem hiesigen
Rathhaus eine sehr gut besuchte Versammlung
statt , in welcher die Petition gegen die
Zulassung der Jesuiten aufgelegt und
alsbald mit zahlreichen Unterschriften versehen
wurde .

— Volkszählungs - Ergebnisse im
Großhcrzogthum Baden : Mannheim 78 .983
(60,579 ) , Heidelberg mit L -chlierbach 28,472
z26,928 ) , Ettlingen 6543 ( 6l99 ) , Lahr 10,800
(9936 ) , Engen 1582 ( 1696 ) , Waldshut 2815
( 2610 ) , Ueberlingeu 4026 . Schwetzingen 5086 ,
Schopsheim 3138 , Baden 14,040 , Ebcrbach4936 .
Pforzheim 29 .568 (27 . 207 ) . Lörrach 8125
(6795 ) , Sinsheim 2936 ( 2897 ) , Bruchsal
11,841 ( 11,662 ) . Tie eingeklammertcn Ziffern
find das Ergebniß der Zählung von 1885 .

Deutsches Reich .
— Dem erwarteten freudigen Ereign iß

in der kaiserlichen Familie wird im ersten
Drittel des Januar cntgcgengcsehen .

— Das
"
Wolff '

sch : Bureau meldet aus
Potsdam : „ Es verlautet , Prinz Aribert
von Anhalt habe sich mit der Prinzessin
Luise Auguste , der zweiten Tochter des
Prinzen Christian von Schleswig - Holstein . Ver¬
lobt .

"
(Prinz Aribert ist der dritte Sohn des

regierenden Herzogs von Anhalt , geboren am
18 . Juni 1864 und preußischer Sekondelientenant
im ersten Garde - Dragoncrregiment und ä 1a
snibs des Anhaltischcn Infanterieregiments
Nr . 93 . Die Prinzessin Luise Auguste ist am
12 . August 1872 geboren . )

* Die zweitägige Generaldebatte des
preußischen Abgeordnetenhauses über
das Volksschulgesetz hat gezeigt , daß auch
das Schicksal dieser Reformvorlage noch ebenso
ungewiß ist , wie dasjenige der Landgemeinde -
Ordnung . Das Centruin bekannte sich nebst
seinem polnischen Anhängsel ganz offen als
Gegner der Regierungsvorlage und zumal Herr

1)r . Windthorst erklärte in seiner Rede voll
Kampfeslust , daß seine Partei nie und nimmer¬
mehr diesem Entwürfe zustimmen werde . Aber
auch die Konservativen nahmen ihm gegenüber
keineswegs eine sonderlich freundliche Stellung
ein , sie hatten eine ganze Reihe gewichtiger Be¬
denken zu erheben und nur die Nationalliberalen
und Freikonservativeil bekundeten im Allgemeinen
eine etwa ? sympathischere Haltung zu dem Re -
gierungscntwurfe . Die Freisinnigen fanden an
letzterem ebenfalls Vieles auszusetzen . doch
kommen sie bei ihrer geringen Stärke im Ab¬
geordnetenhause für das schließlich? Schicksal
der Vorlage nicht weiter in Betracht . Der
Kultusminister v . Goßler zeigte sich in seiner
Samstagsredc , in welcher er das Volksschulgesetz
nach allen Seiten hin vertheidigte , allerdings
recht zuversichtlich und meinte , das Gesetz würde
unter allen Umständen zu Stande kommen .
Vorläufig scheint aber diese Auffassung noch
allzu optimistisch zu sein .

* Dem Bundes rathe ging eine Vorlage
über die Abänderung des Braun twcin -
steuergesehes zu .

* Die Reichstagsersatzwahl im Wahl¬
kreise Bochum , welche sich durch die Mandats -
niederlegung des Adg . Freiherr » v . Schorlemer -
Alst nothwendig gemocht hat . dürfte sich zu
einem lebhaften Partcikampse gestalten . Das
Centrum , welches den Bochumer Wahlkreis zu
verthcidigen hat , die Freisinnigen , die National -
liberalen , welche das Bochumer Mandat früher
besaßen , und die Sozialdemokraten werden sich
bei der Bochumer Ersatzwahl gegenüberstehcn
und erscheint deren Ausgang noch höchst un¬
gewiß . Sehr wahrscheinlich ist es , daß die letzte
Entscheidung erst durch eine Stichwahl herbci -
gesührt werden muß .

Berlin , 8 . Dez . Der Zentrumsantrag
im Reichstage wegen Rückkehr der Jesuiten
wird in Bundcsrathskreifen als gänzlich aus¬
sichtslos bezeichnet. Die Annahme im Reichs¬
tage selbst vorausgesetzt , würden die Bundes¬
regierungen , wie man der „ Köln . Ztg .

" ver¬

Jeuill
'etorr . 4)

In Gottes Hand .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung und Schluß .)
Geräuschlos öffnete er die Verbindungsthür

und trat in die Kammer , wo er sich mit seiner
Laterne orientiren mußte . Der Schein derselben
siel auf das Antlitz des ruhig schlummernden
Pfarrers und mit einem leisen Schrei fuhr der
Verbrecher zurück.

„ Meines Weibes Bruder ! " knirschte er mit
funkelnden Augen , „ mein Feind und Wider¬
sacher , der den Teufel stets in mir witterte
als frommer Geistlicher , — das ist mehr als
Zufall , es ist dein Schicksal , Herr Schwager !
Wie oft Hab ' ich 's gewünscht , dich in meiner
Gewalt zu haben und nun ist ' s geschehen . "

Er trat an 's Bett und leuchtete dem
Schlafenden voll iws Gesicht . Dieser schlug die
Augen aus , sein Blick war erstaunt , doch ruhig
und furchtlos .

„ Wer seid ihr ? Was wünscht ihr von mir ? "
fragte der Pfarrer sanft .

„ Wer ich bin ? — Konrad Henkel , dein
lieber Schwager , welcher die ganze Welt durch¬
sucht nach seinem fortgelaufenen Weibe, " ver¬
setzte der Räuber mit gedämpfter Stimme .
„ Was ich wünsche ? — Meine Rache an dir
zu kühlen , frommer Mann ! "

„ Dein armes , gemißhandeltes Weib ist bei

Gott , um für dich um Gnade zu bitten, "

sprach der Pfarrer , ihn ruhig anblickend , „ und
was deine Rache anbetrifft , so wüßte ich nicht ,
womit ich dieselbe verdienet , — im Nebligen
stehe ich in Gottes Hand ! "

„ Nein , hochwürdiger Mann , du stehst
augenblicklich in meiner Hand, " lachte der Ent¬
setzliche höhnisch auf , „ und ich werde mir meine
Rache nicht verkümmern lassen . Du wolltest
mein Weib mir abwendig machen — "

„ Ich warnte meine Schwester vor dir , das
ist die Wahrheit, " fiel der Pfarrer ihm in 's
Wort .

„ Freilich , du nanntest mich einen gottlosen
Buben — "

„ Du warft es und bist es leider , wie ich
sehe , heute mehr denn jemals .

"

„ Dein Muth ist wunderbar ! " höhnte der
Räuber , „ nun Wohl , ich bin gottloser als je
und will 's dir beweisen . Bet ' ein Vaterunser ,
bevor du in Abraham ' s Schooß fährst ; wenn
mein Weib schon droben für mich betet , kannst
du ihr Gesellschaft leisten und das Beten um
meine verlorene Seele verdoppeln ! "

Er zog bei diesen Worten das blitzende
Messer hervor und hob langsam den Arm zum
tödtlichen Stoß .

Der Pfarrer sprach mit lauter Stimme :
„ Herr , nimm ' meine Seele auf und vergib
ihm , wie ich es thue ! "

„ Schweig ! " schrie der Mörder , — da flog
cs plötzlich an ihm vorüber wie ein «schatten ,
der sich über den Pfarrer warf — ein Auf¬

schrei und im selben Momente donnerte ein
Schuß , dem eine tiefe , unheimliche Stille folgte .
Die Laterne war erloschen , die schreckliche Szene
mit Dunkelheit verhüllt .

„ Hilfe ! Hilfe ! " rief jetzt der Pfarrer mit
angstvoller Stimme .

Da sah er einen Lichtschein und aus dem
«studirzimmer trat , blaß und entstellt , mit
wankenden Schritten ein Mann , der in der
zitternden Rechten einen Leuchter hielt .

„ Lebrccht Wenzel ! " rief er , „ ihr seid 's ? ich
will nicht fragen , was euch hierher geführt ,
leuchtet nur rasch , damit ich sehe , wer hier
liegt . — O .

" fuhr er tief erschüttert fort , „ es
ist Wilhelm , der gute Knabe hgt sich für mich
geopfert . — Nehmt ihn behutsam auf , damit
ich mich erheben kann . — So , jetzt legt ihn
auf mein Bett und laust rasch zum Chirurgen .
— Aber wem galt der Schuß ? "

setzte er hastig
hinzu .

„ Diesem Räuber und Mörder ! " sagte
Lebrecht mit leiser Stimme , „ o , wenn der
Herr Pfarrer mich hören möchte . — Ich Hab '
ihn justament erschossen , als er das Messer
niedersticß . "

„ Ihr also, " nickte der Pfarrer tief -
aufathmend , „ sollt ' nachher mir Alles erzählen ,
Lebrecht , doch redet kein Wort über den Vor¬
fall , bis ich es erlaube . So , nun eilt rasch
fort , vielleicht ist meinem armen Knaben noch
zu Helsen . "



sichert , bestimmt keineswegs zustimmen . Der
Bundesrath befindet sich bei dieser Haltung in
vollkommener üebereinstimmung mit den besten
Kreisen der Nation .

— Fürst Bismarck gedenkt das
Wcihn achtsfest wie in früheren Jahren im
Kreis seiner Familie in Friedrichsruh zu be¬
gehen . Die Uebcrficdelung nach dort wird
jedoch erst um den 20 . d . M . erfolgen . Der
ehemalige Reichskanzler wird an diesem schönsten
der Feste von seinen sämmtlichen Kindern und
Enkelkindern umgeben sein , lieber das Befinden
des Fürsten liegen zur Zeit durchaus befriedigende
Nachrichten vor .

— Der Oberstallmeister und General -
Adjutant des Sultans der Türkei , v Hobe
Pascha , früher 6 . Ulan , ist mit 16 türkischen
Offizieren in Berlin eingctroffen . Die l6 Türken
werden in deutsche Regimenter cintreten .

Hamburg , 0 . Dez . Dem „ Ham . Korresp, "

zufolge ist Johannes Orth 's Schiff
„ Margarethe " von der Hamburger Bark „ Maria
Mercedes " zuletzt am 30 . Juli mit sechs anderen
Schiffen vor den Ausläufern des Gebirges
Kap Horn während eines furchtbaren Orkans
und 15 Kältegrade gesehen worden .

Oestcrreichische Monarchie .
* Die deutsch - österreichische » Zoll¬

konferenzen in Wien sind auf einige Tage
unterbrochen worden , da sich die ungarischen
Delegirten zur Berichterstattung nach Pest be¬
geben haben . Die bisherigen Verhandlungen
galten der Fühlungnahme hinsichtlich der beider¬
seitigen Forderungen für den abzuschlicßendeii
Vertrag und heißt es , daß diese Vorcrörterungen
recht erfreuliche Aussichten auf einen günstigen
Verlauf der Konferenzen cröffncten . Dem Ver¬
nehmen nach wird noch vor Weihnachten in

4 .
Wilhelm Henkel war durch die Hand des

eigenen Vaters getroffen worden ; er hatte im
Nebenzimmer , dessen Thür offen stand , in
einem halbwachcn Zustande sich befunden , als
er den Lichtschein bemerkte . Erst die Stimmen
hatten ihn gänzlich ermuntert und mit
klopfendem Herzen horchen lassen . Zum Glück
War ihm die Unterredung unverständlich ge¬
blieben und er nur zu der Ueberzeugung ge¬
langte , daß der Pfarrer von einem Räuber be¬
droht werde , und fo war er hastig aufgestanden ,
nach der offenen Thür geschlichen und zur ent¬
scheidenden Minute erschienen , um mit helden¬
haftem Entschlüsse sich für den theueren Oheim
zu opfern . .

Der von Lebrecht herbeigeholte Chirurg ,
welcher zugleich Darbier des Dorfes , im
Uebrigen aber ein ganz tüchtiger Wundarzt
war , konstatirte eine zwar schwere , aber nicht
tödtliche Verletzung , während der Räuber als
maustodt befunden wurde . Der Chirurg belobte
den tapferen Lebrecht . der sich am liebsten vor
Scham in der Erde Grund verborgen hätte
und jedes Lob zuletzt heftig von sich abwehrte .

Noch in derselben Nacht mußte er dem
Psarrer Alles erzählen , worauf er von ihm um
die Erlaubniß bat , sich dem Gericht über¬
liefern zu dürfen .

Lange ging der Pfarrer mit sich zu Rathe ,
bevor er dem zerknirschten Menschen vergeben
hatte und seinen Entschluß kund gab , und die
Sonne kündete längst den zweiten Pfingsttag
an , als Lebrecht endlich das Pfarrhaus verließ ,
zwar mit Thränen in den Wimpern , aber den
vollen Frieden im Herzen .

Von der Gemeinde blieb heute auch kein
Einziger aus der Kirche weg , Alle wollten den
geliebten Pfarrer sehen und hören , sich selber
überzeugen , ob ihm auch wirklich kein Leid ge¬
schehen durch den wüsten Einbrecher und
Räuber .

Die Leiche dieses letzteren war nach einem
verfallenen Schober , welcher nächstens abgerissen
werden sollte , gebracht worden und sollte in
der nächsten Nacht vom Schinder und seinem
Knechte verscharrt werden . Wer der Unhold
war und woher er gekommen , wußte Niemand ,
erfuhr auch keine Seele , da das Geheimniß in
des Pfarrers Brust tief verschlossen ruhte .

Lebrecht Wenzel hatte auf des Pfarrers
ausdrückliches Gebot nichts von dem eigentlichen
Vorgang jener Nacht erzählt und nur seiner

den deutsch - österreichischen Verhandlungen eine
größere Pause eintreten , welche die österreichische
Regierung zur abermaligen Vernehmung von
Industriellen benutzen will .

Holland .
Haag , 8 . Dez . Die Königin - Wittwe

leistete heute in der Sitzung der vereinigten
Kammern den Eid als Regentin und Vor¬
münderin der minderjährigen Königin . Die
ganze Versammlung hatte Trauer angelegt .
Die Königin - Wlttwe , in tiefer Trauer , sprach
die Eidesformel mit sicherer Haltung , aber be¬
wegter Stimme , der Königin Treue gelobend .
Der Präsident beglückwünschte in einer kurzen
Ansprache das Land zu dem kostbaren , ihm
vom Könige in der Königin -Regentin und Vor¬
münderin hinterlaffenen Schatze.

Luxemburg .
Luxemburg , 9 . Dez . Heute um 3 llhr

leistete oer Großherzog den verfassungs¬
mäßigen Eid in der Kammer . Vor der
Eidesleistung hielt er eine Ansprache , in welcher
er den herben Verlust beklagte , den das Land
durch den Tod des Königs erlitten habe . Dessen
Regierung sei für das Land Luxemburg eine
Zeit des Friedens und des Glückes gewesen,
unter deren Schutz die Freiheit und ungeahnte
Wohlfahrt erblüht seien , und die Autonomie
immer tiefere Wurzeln geschlagen hätte . Dieses
Werk werde ihm und seinem Sohne stets ein
Vorbild sein . Dann heißt cs :

Ich bin mir der schweren Pflichten bewußt , welche
mit der Krone auf mich übergegangcn sind . Bei der
Wahrnehmung derselben in guten wie in schlechten Tagen
bedarf ich Eures hingebenden Vertrauens . Ich weiß
wohl , daß es leichter ist , die Herzen zu gewinnen , als
die Liebe und Zuneigung derselben dauernd zu bewahren .
Eure treue Mitwirkung und unwandelbare Unter¬
stützung auch in Zukunft zu finden , wird der Gegenstand
meines Bestrebens sein . Wir sind Alle durchdrungen vom

Veroni Alles der Wahrheit gemäß mittheilen
müssen . Auch das Gericht hatte , nachdem der
Pfarrer demselben vertrauliche Aufschlüsse ge¬
geben , den unglücklichen Burschen nicht weiter
behelligt , sondern nur den Tod des Verbrechers ,
durch dessen Herbeiführung Lebrecht sich ja ein
besonderes Verdienst um die ganze Gegend er¬
worben , konstatircn lassen.

Die hübsche , reiche Veroni saß nach dem
qualvollen Berichte des Geliebten lange wie
erstarrt , bis die lindernden Thränen ihr Herz
erleichterten .

„ Ich kann nicht erwarten , Veroni , daß du
mich jetzt noch gern haben kannst, " sagte
Lebrecht mit stiller Ergebung , „ ein Bursche ,
welcher sein Wort und den heiligen Pftngst -
frieden so schmählich gebrochen und zum Ueber-
fluß noch mit Mördern und Dieben Gemein¬
schaft machte , verdient kein braves Mädchen ,
am allerwenigsten dich , die so sauber und so
reich noch dazu ist . Aber Gott weiß es , wie
ich das Geld verwünscht habe und dich viel
lieber bettelarm genommen hätte . So will ich
denn auswandern , mein kleines Erspartes reicht
hin , um nach Amerika zu kommen , aber eine
Flinte rühr ' ich mein Lebtag nicht mehr an .

"
Veroni blickte ihn erschreckt an , nun er von

einer ewigen Trennung sprach , wußte sie erst,
daß sie ohne ihn nicht leben konnte .

„ Und warum Willst du auswandern ,
Lebrecht ? " fragte sie mit unsicherer Stimme ,
„ hast du deine große Sünde nicht in dem
Blute des Mörders abgewaschen , indem du ein
so theures Leben gerettet ? Glaubst du nicht ,
daß der liebe Gott dir dieses anrcchnen wird ?
Und du kannst glauben , ich wollt ' so un¬
barmherzig sein , Lebrecht ? Nein , ich verzeihe
dir Alles um der einen That willen , weil ich
nun einmal keinen andern Mann heirathen
kann als den Lebrecht Wenzel ! "

Der junge Mann sank zu ihren Füßen
nieder und barg sein Gesicht in beiden Händen ,
daß sie seine Thränen nicht sehen sollte . Sic
aber zog ihm die Hände fort , küßte ihn liebe¬
voll wie eine Mutter und sagte leise : „ Gelt .
Lebrecht , du gehst aus ein Jahr fort zu deinem
Oheim , da ein Probejahr dir doch nicht schaden
kann . Schreiben magst du mir öfters , aber
hierher — kommen nicht vor nächsten Pfingsten .
Und wildern Wirst du gewiß nicht wieder, "

setzte sie noch leiser hinzu .
„ Nein Veroni, " sprach er . sich erhebend ,

mit feierlicher Stimme , „ ich werd ' nicht wieder

Ernst des Augenblicks , wo die Verbindung mit dem
Lande , dem ich vorstehe , sich vollzieht . Gott wolle diesen
Bund segnen mit Festigkeit und Gedeihen ! Dem Himmel
sei dafür gedankt , daß cs mir im vorgerücktem Älter
noch beschicden ist , meine letzten Kräfte in den Dienst
unseres theuren Vaterlandes zu stellen .

Zum Schluß ließ der Großherzog das
Großherzogthum hochleben . Die Kammer brachte
Hochrufe auf den Großherzog , die Großherzogin
und den Erbgroßherzog aus . Die Rede des
Großherzogs wurde verschiedene Male von Bei¬
fall unterbrochen . Die Kammer setzte eine
Kommission für den Entwurf einer Antwort¬
adresse an den Großherzog ein . In derselben
Sitzung las der Kammerpräsident auch die
Antwort der Königin von Holland
auf die Beileidsadresse der Kammer vor . Es
sei für sie ein tröstlicher Gedanke , heißt es
darin , daß das Sceptcr des schönen Luxem¬
burger Landes in Hände übergegangen sei , die
des Königs würdig find und sortfahren werden ,
das Glück des Landes zu sichern.

England .
* In der irischen Parlamentspartei

ist die Bombe endlich geplatzt ! Die Mehrheit
der Partei wählte Mac Carthy zu ihrem
neuen Präsidenten , die Minorität dagegen be¬
stätigte Parnell in seiner Führerstcllung , zu¬
gleich ihr Bedauern über die Weigerung Glad -
stone ' s , seinen Ansichten über die Krisis einen
formellen Ausdruck zu verleihen , aussprechend .
Die Differenzen in der irischen Partei wegen
der Parnell - Affaire haben demnach zu der
vorauszuschendcn Spaltung der Fraktion in
eine größere Gruppe unter der Führung Mac
Carthy ' s und in eine Parnell treu bleibende
kleinere Gruppe geführt , und vermuthlich
werden sich die beiden Gruppen nunmehr auf
das Bitterste bekämpfen . Mit der vollzogenen

wildern , und ohne Schwur dein Vertrauen und
deine Achtung mir wieder zu verdienen suchen .
Lebewohl und Hab ' tausend Dank für deine
Vergebung , an mir liegt ' S jetzt , dir zu zeigen,
daß ich über ' s Jahr ei » Anderer geworden
und dich ohne zu erröthen vor Gott und
Menschen zur Kirche führen darf .

"
Er ging und sie hielt ihn auch nicht zurück.

Ein Jahr ist sobald dahin . im ewigen Kreis¬
lauf rollt die Zeit vorwärts , und Sandkorn
reiht sich an Sandkorn im Stundenglase der
Ewigkeit .

Lebrecht machte von der Erlaubniß zu
schreiben nur wenig Gebrauch , und zwar aus
dem Grunde , weil cs ihm zu schwer fiel . Seine
Zeit flog in angestrengter Arbeit und Pflicht¬
erfüllung pfeilschnell dahin und im Hand¬
umdrehen war ' s wieder Pfingsten geworden .

Da schaute Veroni sehnsüchtig nach ihm
aus und er kam zurück , um mit ihr zum Herrn
Pfarrer zu gehen und das Aufgebot zu bestellen.

Dieser betrachtete lächelnd das hübsche,
glückliche Paar . Hatte er doch mit Lebrccht 's
Ohm konferirt und , ohne daß der Bursche
etwas davon gemerkt , mit jenem einen Pakt
geschlossen , wonach der Lebrecht nach seiner
Verheiratung in dortiger Gegend einen freund¬
lichen Hof erhielt . Bevor er abgcrcist . hatte
de: Ohm ihm das Gütchen übergeben und nur
dabei gesagt , daß cr' s an ihn nach und nach
abzahlen könne.

Wie stolz war jetzt der Wenzel , welcher
sein Weib in das eigene Heim führen konnte !

Wilhelm Henkel
'

war ganz wieder her -
gestellt . Der Pfarrer hatte seine eigenen Pläne
mit dem klugen , ernsten Knaben und während
Anni von Veroni und Lebrecht als Kind an¬
genommen und wie ein solches mit ihren
eigenen Kindern erzogen wurde , saß Wilhelm
bei den Büchern , mit ernstem Fleiß und steter
Lernbegierde den Worten des Oheims lauschend ,
bis er anderen Händen übergeben , seinem
Wunsche gemäß , dem priesterlichen Amte ent -

gegcnreifte .
Niemals erfuhren die beiden .Kinder , daß

in dem gemiedenen Grabe auf dem >L>chindaiiger
ihr eicrener Vater verscharrt worben war . Der
edle Pfarrer wollte ihnen dieses ungeheuere
Leid ersparen .

Auf seinem Grabe aber sollte man dereinst
nur die Worte lesen :

In Gottes Hand !



Scheidung zwischen rhr und Milan mcht in der
Skupschtina verlesen zu lassen . Vielmehr soll
der Königin durch das Präsidium mitgctheilt
werden , daß die Angelegenheit nicht vor da»
Parlament gehöre . Natalie wird sich mit diesem
vollkommen gerechtfertigten Bescheid wohl oder
übel zufrieden geben müssen . — Das Gerücht ,
die serbische Regierung habe die Verbannung
König Milans beschlossen und sei letzterem ein
hierauf bezügliches Schreiben des Regenten
Ristics zugegailgen , wird von unterrichteter
Belgrader Seite als vollständig erfunden be¬
zeichnet. Offenbar würde sich die serbische Re¬
gierung zu einem derartigen Vorgehen gegen
Milan auch nur im äußersten Nothfalle ent¬
schließen.

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 11 . Dez . 186 . Abonnements -Vorstellung .

Zum 1 . Male : Ein Tropfen Wist , Schauspiel m
4 Akten von Oskar Blumenthal . Anfang ^7 Uhr .

Freitag , 12 . Dez . 137 . Abonnements - Vorstellung .Die Trojaner , I. Theil : Die lZ-innahmc von Troja ,
Oper in 3 Auszügen von Hektar Berlioz . Deutsche Be -
arbeitung von Otto Ncitzel . Anfang , H7 Uhr .

Spaltung unter den parlamentarischen Ver¬
tretern des irischen Volkes ist aber die Parnell -
Krisis noch lange nicht entschieden , vielmehr
Werden nun die irischen Wähler , an welche
Parnell appelliren will , ihr Wort mitsprechen .
Es unterliegt nicht dem geringsten Zweifel ,
daß Parnell bei den bevorstehenden Neuwahlen
zum englischen Parlament alle Hebel in Be¬
wegung sehen wird , um sich eine möglichst
starke Gefolgschaft im neuen Parlamente zu
sichern , vorausgesetzt natürlich , daß Parnell
selber wiedergewählt wird , woran indessen
kaum zu zweifeln ist . Ob alsdann der alte
Gladstone seinen Entschluß , aus dem parla¬
mentarischen Leben zurückzutretcn . falls Parnell
seinerseits nicht demisfioniren sollte , ausführcn
Wird , erscheint jedoch fraglich . Gladstone ist
trotz seines hohen Alters viel zu ehrgeizig , um
ernstlich daran zu denken , Parnell ' s wegen auf
seine langjährige einflußreiche Rolle als Führer
der englischen liberalen Partei zu verzichten ,
vielmehr wird sich der „ große alte Mann " bei
all ' seiner moralischen Entrüstung über Parnell
schließlich doch darein finden , auch ferner mit

diesem Schwerenöther im Parlamente zusammen -
zusitzen.

Rußland .
* Der russische Finanz minister

Wyschnegradski soll beabsichtigen , demnächst
von seinem Posten zurückzutretcn . Welche
Gründe für diesen angeblichen Entschluß
Herrn WyfchncgradSki 's bestimmend sind , ent -
zieht sich noch der Kenntniß weiterer Kreise .
Mit der Finanzlage Rußlands würden sie aber
Wohl kaum Zusammenhängen , denn dieselbe hat
sich unter der Leitung Wyschncgradski ' s de »
merkenswerth günstig entwickelt , vielleicht , daß
Fragen persönlicher Natur in die Angelegen¬
heit hineinspiclen .

Serbien .
* Die Königin Natalie von Serbien

hat mit ihren Bemühungen , die serbische
Skupschtina für die Wünsche der Königin in
ihrer Ehescheidungsangelegenhcit zu erwärmen ,
kein Glück . Die Mehrheit der serbischen radikalen
Parlamentspartei beabsichtigt , die Eingabe der
Königin betreffs Ungiltigkeitserklärung der

Nr . 146 . Aurtsvertründiaungsblatt für Le« Großh. Amtsbezirk Drrrlach.
Die Unterstützungen ans dem Jnvalidenfond des I . bad .

Leibgrenadier -RegimentS Nr . IV9 betreffend .
Nr . 21,592 . Das Kommando des I . bad . Leibgrenadier - RegimentS

Nr . 199 ist in den Stand gesetzt , aus einem Jnvalidensond jährliche
Unterstützungen bis zu 300 Mark an Invaliden des Regiments aus den
Feldzügen 1866 und 1870/71 oder an entlassene , in Folge der Feldzüge
erkrankte Mannschaften des Regiments , sobald sie hilfsbedürftig und
würdig sind , zu gewähren . In zweiter Reihe können auch hintrrlaffene
Frauen und Kinder Gebliebener bedacht weiden .

Die Gemeindcräthe werden veranlaßt , etwaige Gesuche mit den
Nachweisen über Bedürftigkeit und Würdigkeit der Bewerber alsbald
anher vorzulegcn .

Durlach den 6 . Dezember 1890 .
Grosiherzoglichcs Bezirksamt :

_ Ho lhman n ._
Maßregeln gegen die HundSwuth betreffend .
Nr . 21,488 . Es ist zu unserer Kenntniß gekommen , daß die auf

die Haltung von Hunden bezüglichen Vorschriften in diesseitigmi Bezirk
sehr häufig außer Acht gelassen werden .

Wir nehmen daher Veranlassung , darauf hinzuweiscn . haß nach
der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom I I . Mai
1876 alle über sechs Wochen alte Hunde eine Hundemarke tragen
müssen , sowie daß es nach der bezirkspolizeilichen Vorschrift vom
9 . Dezember 1869 untersagt ist , große Hunde , besonders Fang - , Rad -
und Metzgerhundc , sowie Bulldoggen jeder Größe ohne wohlbefcstigten
Maulkorb lausen zu lassen .

Zugleich fügen wir hinzu , daß das Polizeipersonal streng an¬
gewiesen ist , jegliche llcbertretuag sofort anzuzeigen .

Durlach den 6 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzm a n n .
Die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche betr .

Nr . 21,621 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Ge¬
meinde Untermutschelbach wieder erloschen ist , werden hiermit die unterm
1 . d . M . zur Bekämpfung der Seuche angcordneten Maßregeln aufgehoben .

Durlach den 8 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._

Aufforderung .
Die Jnvaliditäts - und Altersversicherung der Arbeiter

betreffend .
Mit dem 1 . Januar 1891 tritt das Reichsgesetz vom 22 . Juni 1889 ,betr . die Jnvaliditäts - und Altersversicherung , in Wirksamkeit .
Es werden daher Alle , welche sich die Vortheile des Gesetzes

sichern wollen , aufgefordert , noch im Laufe dieses Jahres bei der
Gemeindebehörde Bescheinigung vorzulegen :

1 . über ihre Beschäftigung seit Anfang 1886 ;2. über den durchschnittlichen Wochenlohn bei dieser Beschäftigung ,dies jedoch nur dann , wenn der Arbeiter , Dienstbote u . s. f.
am 1 . Januar 1890 das 59 . Lebensjahr schon vollendet hat ;3 . über Erwerbsunfähigkeit seit Anfang 1886 durch Krankheit .

Dw Nachweise i und 2 sind vom Arbeitgeber event . vom Bürger¬
meister , jene von 3 vom Bürgermeister zu erbeben .

Der Versicherung unterliegen die in Z. 1 des Gesetzes genanntenPersonen , welche als Arbeiter , Gehilfen , Gesellen , Lehrlingeoder Dienstboten gegen Lohn und Gehalt beschäftigt werden ; sodann
- «^ E^ sbeamte , sowie Handlungsgehilfen (ausschließlich der

Apotheken beschäftigten Gehilfen und Lehrlinge ) , welche Lohn oder
Gehalt beziehen , deren regelmäßiger Jahresverdienst an Lohn und Ge¬
halt aber 2000 Mk . nicht übersteigt .

Lohn und Gehalt gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge(Wohnung und Kost).

1890 .
Die Versicherung beginnt mit dem vollendeten 16 . Lebensjahre .
Anmeldungen von Arbeitern , welche Betriebs - (Fabrik -) oder Bau¬

krankenkaffen angehören , haben durch den Arbeitgeber zu erfolgen .
Durlach den 10 . Dezember 1890 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz . Siegrist .

Wasserversorgung
des

Alb - Mn; - Plateaus.
Für die Absteckungen brauchen

Wir circa 4000 Stück Pfähle ,
welche je nach Bestellung in die
Orte des Dcrsorgungsgcbiets zu
liefern sind .

Bedingungen für die Lieferung
können von der Inspektion bezogen
werden . Offerten sind längstens bis

Dienstag , 16. Dezember ,
Morgens 9 Uhr ,

an die unterfertigte Stelle , Westcnd -
straße 46 b , einzureichcn .
Großh . Knlturinspektion Karlsruhe .

Danksagung .
Von Herrn A dr a ha m Fr öhlich

wurden uns anläßlich des Todes
seiner Gattin für die hiesigen Armen

Zehn Mark
übergeben , wofür wir hiermit
öffentlich danken .

Grötzingcn , 9 . Dez . 1890 .
Der Gemcinderath .

SparkO GHiiM .
Die Inhaber der Sparbüchlein

werden ersucht , dieselben bis zum
15 . d . Mts . , der Verrechnung
halber , an der Kasse abzugcben .

Grötzingcn , 6 . Dez . 1890 .
Per Werrechner :

Jakob Friedrich Benz .Bürgermeisterwahl in
Dnrlach betr.

wird in Gemäßheit der HZ. 18
und 6 der Wahlordnung nochmals
bekannt gegeben , daß morgen ,
II . Dezember , Vormittags zwischen
8); bis 9/,' Uhr , Bürgermeister -
Wahl im großen Saale des Nath -
hauscs stattfindet .

Durlach , 10 . Dez . 1890 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Anzeige .
Zu allen zahnärztlichen Ver¬

richtungen rst Unterzeichneter jeden
Dienstag und Samstag von
Morgens 8 — 12 Uhr im Gast¬
haus zum Löwen in Durlach
zu sprechen.

Ät .
aus Karlsruhe , Zähringerstr . 57 .

Fln ^ wmveine ,
Weißwein , von 50 ^ an Pr . Flasche ,
Mothwein , ., 80 .. ., „
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau
am Marktplatz .

ŝ LurtachZ Die Stelle eines
Aktuars , welcher vorzugsweise
bei der Kranken - , Alters - und
Jnvaliditäts - Versicherung Ver¬
wendung finden soll , ist alsbald
zu besetzen .

Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Anschluß von Zeugnissen
binnen 10 Tagen dahier cin -
reichen.

Durlach . 8 . Dez . 1890 .
Der Gemeindcroth :

H . Steinmetz .
S i e g r i st .

Kalender
des cvang . Mundes für 1891 sind
zu 25 ^ bei dem evang . Nießner
Lang zu haben.

Empfehlung .
Unterzeichneter bringt s

'
ein con-

cessionirtes Geschästsbüreau im
Mahn - und gerichtlichen Verfahren ,
sowie Vertretungen bei allen Amts¬
gerichten nach den tarifmäßigen Ge¬
bühren in Empfehlung .

,5 .
HleiHtscrgent ,

Karlsruhe , Kronenstraße 16 .

Grötzingcn .
RjildsfamnGttjttjgtrullg .

Die Gemeinde Gröz -
zingcn läßt

15 . Pezemver ,
Vormittags I l Uhr ,

im Farrenhos hier einen fetten
Rindssnrren gegen Baarzahlung
versteigern , wozu Liebhaber einladet .

Grötzingcn , 8 . Dez . 1890 .
Der Gemcinderath :

R . Jordan , Brgrmstr .
Waltz , Rathschr .

Neue Häringe
empfiehlt billigst

i I . LrHnr
'lis Wtb . ,

j Aülerstraße .
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VsusklLusr 30 1. Losss zu 30 . — . Zieh . 31 . Dez . 1890 Hauptgswinner l . 100,000 , 70,000 . 60 . 000 , 50,000 , 40 . 000 II . . w .
ZLs-ilLuLor 45 5rs . I,ooss ., „ 42 .50 , 2 . Jan . 1891 „ srS. 100,000 , 60,000 , 50 .000 . 45,000 , 40 . 000 u s . W
Ls -rL 100 L. I -ooss . . ,. 75 . — , .. 10 . Jan . I89l 1 . 500 .000 , 300,000 , 100 .000 , 5,0 .000 u . s . w.
Dluuls -uäsr 20 L . I -ooss „ .. 62 . - . .. 1 . F 'M ! 89l -4L 150 .000 , 90 .000 . 60,000 . 45,000 , u . s . W .
iSutca-rsschsr 20 krs . I - ooss ., 62 . 50 , .. 1 - Feb . 1891 „ srs . 100 .000 , 75,000 50 .000 , 40,000 u . s. W .
Larlstts - 100 Lrs . I -ooss „ .. 50 . — . .. 20 . Feb . 189l „ frs . 2 .000 .000 , 1 .000 .000 . 500 .000 . 400,000 u . s . w .ZF

LrLuusollvst ^ sr 20 Dir . I -ooss zu -Fü 105 . — . Zieh . 1 . März 1891
4 ^ LsäLsolls 100 Dü . I -oyss zu 413 . — , Zieh . 1 . April 1891

als solide

,. 225,000 , 180 .000 . 150 .000 , 90,000 u . s . w .
. 300 .000 . 120,000 . 48,000 . 36 .000 u . s. W .

I Zu haben bei lll«lltii8 L <a « üvt , Bank ' . Ag . - und Com . - Gesch . , Durlach .
3 ^ Age und 4 Zfige

'Rheinische Kypotheken -Rank -Rfandöriefe sind ihres niederen CoursstandeS wegen gegenwärtig ganz besonders
und steigernnas ' ähiae Anlaaen zu cmpiehlen und werden solche billmst bei mir abgegeben .

( Jedes Loos muß mindestens den Nominalwerth gewinnen . )

Samstag den 13. Dezember ,
Abends 8 Uhr :

MonatsVerscrrnrntung .
Anschließend von 8 '

z Uhr :
Nntts Feier

( Schilderung des Gefechts
von NuitS ) .

Die Kameraden werden um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten ( Köhlcr ' s
Taschenliederbuch mitbringen ) .

Zur Nuits - Feier werden auch
alle gedienten Soldaten , die außer¬
halb des Vereins stehen , kamerad¬
schaftlichst eingeladen .

_ Der Vorstand .

Auf bevorstehende Feiertage

ftisßes KlHkmchl
Nr . 00 , per Pfund 24 Pfg . ,
Nr . 0 . per Pfund 22 Pfg ,
Nr . 1 , per Pfund 26 Pfg . ,

im Achtel billiger , bei
Wil 'h . Wcrgrrer :

am Markt .

Z LiwLsr - 3s1td r
^ ( analysirt . bcgiiiachtet und cm - I
» psohlen von. 11r. R . Bücking, »
" Crcfcld ) ist eine halibare , milde "
« und wohlriechende Seife für ^
» Jedermann . »
^ pr . Stück M . 0 .15 , «
- 6 „ „ 0.75 . -
» Alleinverkauf jür Durlach »
W bei EHeiMei ' , Friseur , §
A Hauplstraße 18 . ^
E'^

CHüstbaum Consect,
Kiste Nr . 1 , ca . 450 Stück reizende Neu¬
heiten , versende gegen Nachnahme von
2 -FI 50 H , bei Einsendung von 2
00 H portofrei . Kiste Nr . 2 , hochfeine
Sachen in Clwcoladc , Fondant , Liqueur ec. ,
ca . 185 Stück , zu 4 -FI Garantie für
frische , schönfchmcckende Waare .

^ .. ZLülLsr , Condilor ,
, Pfotenhauerstraße 10 .

W . W iederverka ufern sehr zu empfehlen .

Ein hochfeines , noch neues

Piamno
ist billig abzugcbcn bei

A . Herrmann , Hauptstr . 1 .
Täglich frische

Süßrahm Tafelbutter L
Hanauer Butter ,

frische Eier und Kalkeier bei
WW . Wagner am Markt .

Eine Wansarden - Wohnung
von zwei geräumigen tapezierten
Zimmern , Kammer , Küche und
Keller ist auf 23 . April an eine
kleine , ruhige Familie zu ver -
mictheu . Nähe res bei der Exp , d . Bl ."

Au verkaufen
eine größere , guterhaltene Kinder -
vettlade
""

Ein
"

Bursche von 16 — 18 Jahren
w : cd iu le -chter Hausarbeit gesucht
von

"
Carl 2 ' sllmcr .

THeater in Durierch.
Direktion e H . Weinstötter .

Gufemble -Gastfprel des Karlsruher Volkstheaters .
Im Saale der Blume .

Mittwoch den 16 . Dezember 1896 :
Der Pariser Taugenichts ° d» General und Htratzeujunge .

Lustspiel in 4 Akten nach dem Französischen von Dr . Carl Töpfer .
Freitag den 12. Dezember 1896 :

Zirm Vortyeil der Arau ^Lnise und Herrn Heinrich Estner .
Ter Verschwender -der Ter Millionär und der Bettler .
_ Original -Zaubcrposse mit Gesang in 3 Abtheilungen von F . Raimund ._

Gtadbacher
Feuerversicherungs -Gesellschaft .

Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß wir dem Herrn
LLsk'l Aviserrv in Airrl '

erch ,
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben .

Karlsruhe den I . Dezember 1890 .
Die General -Agentur :

I . Friedrichs .
Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung

von Feuer -, Explofions - und Glas -Versicherungen bestens empfohlen und
erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit .

ZLrtzll ' I ZuESlS .

Empfehle cine groß ; Auswahl in - WeihnachtS -
Confcet , div . Lebkuchen und prima Hutzelbrod ,
sowie meine reichhaltige

Meihniichts -Ällsflessimg,
Wozu HSflichst cinladet

ZLrir ' i 'rrZ rrrrs» ,
Konditor .' ei L Kerfe .

im „ Lmrmr " .
M . Dasselbe wird auch in Flaschen abgegeben , Pr. Flasche 27 -H .

Münchener Mwenöräu

Holländische Schellfische ,
Donnerstag Abend eintrcsfeud , empfiehlt

< 8- . TV LZZMZM .

auf Dvnnerstag Abend eintreffend , empfiehlt

PoltmÄstSits, Hgsksttrsger tl- ClWMki!
empfiehlt

. Hi. . Miü ' ur .

ZINN Einkauf VS !! WcüMlhtUkjWktk
empfehle ich meine Kurz - H Wollwaaren zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

Ar - cirr
Hauptstraße , gegenüber dem Rathhausc .

Garantirt reiner

Blüthenhomg
ist wieder eingctrofsen bei

Wilh . Wagner am Markt .

Hine kleine Wohnung
mit Zngehör ist auf 23 . Januar
zu vermicthen

Pfinzvorstadt 51 .

Gänselebern
Werden fortwährend angekaust

Karlsruhe, Krcuzstraße 16 ,
eine Stiege hoch ._

Die beleidigenden Aeußerungen
gegen Christof Löffel Wtb .
hier nehme ich als unwahr zurück.

Durloch . 9 . Dez . 1890 .
Philippine Bull Wtb .

Herzliche Bitte .
Bei heranncchcnder Weihnachts¬

zeit bitten wir herzlich um Liebes¬
gaben zur Weihnachtsbescherung
unserer Kleinkinderschule , die in
diesem Jahre von 230 Kindern be¬
sucht wurdet Wir bedürfen der
Unterstützung um so mehr , als
durch die uothweudig gewordene
Anstellung einer dritten Kinder¬
schwester und durch die Polizeilich un¬
geordnete dreiwöchentliche Schließung
der Schule wegen Diphtheritis unsere
regelmäßigen Einnahmen zur Be¬
streitung der Ausgaben nicht aus -
reichen. Liebesgaben an Geld oder-

sonstigen Gegenständen Wolle man
gefälligst in der Anstalt selbst oder
dki der Vorsteherin Frl . L . Heiden¬
reich oder bei einem der Geistlichen
abgeben .

Der Vorstand .
Um Jrrthum vorzubcugen ,

als könnten diesen Winter wegen
des Theaters keine Abendunter¬
haltungen mit Tanz bei mir ab¬
gehalten werden , zeige ich den ge¬
ehrten Gesellschaften und Vereinen
hierdurch ergebenst an , daß das
Podium im alten Saal entfernt
und der Saal zum Wirihschasten
hergerichtet wird ; das Theater bleibt
bis aus Weiteres noch stehen. ,

Hochachtungsvoll
zur Stume.

Heute
(Donnerstag )

wird

ßWachiet.
Grüner Hof .

Für jetzige Verbrauchszeit
empfiehlt

in anerkannt bester Qualität , ferner
selbstgestoßenen Hutzucker ,
neue türkische Alvetschgen ,
Apfel - L Birucuschnitze zu
billigsten Preisen

8t .« LAVI ' ,
Mehl - L Victualienhandlung ,

Rappenstroße 5 .

Empfehle sämmtliche

Wackartikell
zu Weihnachtskonfekt in bester
Qualität , sowie frische Citrone »
und Orange »

H . .

Uunschcsseuz
von 2LLLsrwLQN L üsrrseksl,
Uanvfisiw, garantirt rein , nur aus
Arac , Rum oder Portwein be¬
reitet. Niederlage bei

Stadt
"

DurLach .

ÄMdeMchs-AWMc .
Geborenr

7 . Tcz . : Friedrich August Ludwig , Vat .
Ludwig Homberg , Buchbinder .

Rob-Uli -!» Tru >e --n» Bnüig von A . Dup»,
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